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Gute Beziehung zum Elternhaus

Wir wissen es längst: Die Aufgabe im Erziehungsheim

erschöpft sich nicht nur im Bemühen um den
jungen Menschen, nicht nur in der direkten Arbeit
an ihm und um ihn selber. Nein, wir haben es zum
grossen Teil auch mit seinen Eltern oder einem
Elternteil zu tun. Das ist eine ganz andere Situation.

Das Dreieckverhältnis bringt neue, bringt
andere und bringt oft schwierigere Probleme mit
sich. Deshalb auch erliegen wir leicht der Gefahr,
dass wir den Störefried, nämlich den Elternpartner,
ausschalten wollen, ihn gerne zurückbinden und in
den Hintergrund drängen möchten. Es mag Fälle
geben, wo dies nötig ist. Es wird sich allerdings
kaum um Dauermassnahmen handeln, sondern
lediglich dazu dienen müssen, während einer
gewissen Zeit ungestörte Ruhe und Besinnung wirken

zu lassen. Weit zahlreicher sind jedoch all
jene Fälle, in denen wir überhaupt nur vorwärts
kommen und unser 'Ziel erreichen können, wenn
wir mit dem Elternpartner zusammensitzen, wenn
wir mit ihm, der erstes Anrecht auf das Kind hat,
uns aussprechen. Um so weit zu kommen, müssen
oftmals Berge von Hindernissen, Misstrauen,
Ablehnung, falsche Vorurteile und bewusste störende
Opposition überwunden werden. Dazu stehen uns
verschiedene Möglichkeiten und Wege zur Verfügung.

Es ist höchst erfreulich, dass immer besser
erkannt wird, dass gutes Zusammenarbeiten mit
dem Elternhause sich positiv auf unsere Aufgabe
auswirkt. Wir dürfen so weit gehen und erklären,
dass die Pflege guter Beziehung zum Elternhaus
unseres Zöglings geradezu eine notwendige Voraussetzung

für das Gelingen unserer Bemühung ist.
In den nachfolgenden Aufsätzen berichten Leiterinnen

und Leiter verschiedenster Heimgattungen über
ihre Einstellung zum Problem; sie erzählen dem
Leser auch von ihrem Bemühen, ihre Ueberzeu-
gung in die Praxis umzusetzen. Allen Mitarbeitern
danken wir herzlich für ihre Arbeit.
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